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FR Ge gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres um und Abänderungen in einzelnen organiſchen Be⸗ der Tagesordnung die Anklagerede des Oberſtaats⸗ Kabinet behaglich zu fühlen. Hier iſt alſo Ges 

3,3 Millionen zurückgeblieben iſt. ſtimmungen erheiſchen, wodurch dieſelben nicht anwalt, die Plaidovers der Vertheidiger und die fahr im Verzuge: Caftelar fordert daher alles, 

— Vorausſichtlich dürfte die anderweite Ver⸗ geſchädige ſondern vielmehr befähigt würden, Urtheilsfällung. was eine oppoſitionelle Ader in ſich ſpürt, zur 

tbeifung der Polizeikoſten in Städten mit königl. allen Anforderungen in höherem Maße zu ent“ Paris, 19. Dezember. Die Budgetbera⸗ gegenſeitigen Urfehe auf, damit gemeinſam den 

Polizeiverwaltung zwiſchen Staat und Gemeinde ſprechen. Hierauf ſei in 5 Berathung thung im Senat wird ſchneller als erwartet ver⸗ weiteren Fortſchritten des monarchiſchen und 


den Landtag roch in der laufenden Seſſion be⸗ ein Gutachten des Geheimen Medizinalrathes laufen. Die Amendements werden eines nach dem konſervativen Gedankens Einhalt gethan werden 

ſchäftigen, 79 Au im Zuſammenhange mit Dr. Kerſchenſteiner in Betreff der Anforderungen, anderen zurückgezogen, da die Antragſteller zur könne. Er hat denn auch die Genugthuung, daß f 

dem Etat des Miniſteriums des Innern für welche vom hygieniſchen Standpunkte aus an Einſicht gelangen, daß ſie doch alle abgelehnt unter dem Eindruck ſeines Manifeſtes zahlreiche 1 

1891—92. Die geplante ſtärkere Heranziehung D. Bee aeg ns 8 ee ha Häuptlinge = unter ſich verfeindeten Oppoſitions⸗ 1 

jener Stä den Koſten der Polizeiverwaltung Die Verſammlung begutachtete ferner Beſtim⸗ 9. Dezei 5; ider⸗ | Parteien das Kriegsbeil vergraben haben und am 4 

jener Städte zu oſ Poliz 8 | Paris, 19. Dezember. Einzelne Wider Laſtelar ſchen Berathungsfeuer über Mittel und BE 
Wege diskutiren, wie man einen Hanptjchlag 


n ; Bus i. In⸗ mungen über die in der Regel zuläſſige höchſte zrzae ; 2 ae . 
ſoll bekanntlich nicht ſowohl im fiskaliſchen In Schlllerzahl für das Ghmnaſtum und beiten sprüche in den Ausſagen Labruyeres werfen auf 
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Sonnabend, 20 Dezember 1890, 


Annahme von Snferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Konferenz über die 
Schulſtage. 


Am Mittwoch hat in Anweſenheit Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers die Schlußſitzung der Schul⸗ 
konferenz ſtattgefunden. Es gelangte dabei eine 
Allerhöchſte Kabinetsordre zur Verleſung, in wel⸗ 
cher der Kaiſer den Kommiſſionsmitgliedern ſei⸗ 
nen Dank ausſprach und ſeiner Freude darüber 
Ausdruck gab, daß die Hoffnungen, welche er bei 


lichen Prüf 


Beginn der Berathungen hegte, durch die Ergeb- 
niſſe derſelben ihrer Erfüllung weſentlich näher⸗ 
gerückt ſind. In der Allerhöchſten Ordre wird 
ſodann zur Unterbreitung von 9 behufs 
Bildung eines Ausſchuſſes von fünf bis ſieben 
Mitgliedern, welche das Material ſichten und 


tereſſe als zum Zwecke beſſerer Ordnung der Po⸗ 
lizeiverwaltungen in jenen Städten und vor Al⸗ 
lem zum Zwecke ausgleichende r Gerechtigkeit ge ⸗ 


genüber den Städten mit kommunaler Polizeiver⸗ F 


waltung erfolgen. ö ; 
Das erſtgedachte Ziel dürfte durch eine an 
derweite Abgrenzung der polizeilichen Befugniſſe 


einzelne Klaſſen und erklärte ſich für Einführung des 
naturgeſchichtlichen Unterrichts als obligatoriſches 
Fach in den Lehrplan, aber nur in der Form 
des Anſchauungs⸗Unterrichts und in Verbindung 
mit Exkurſionen, ohne daß dadurch die wöchentliche 
Stundenzahl vermehrt würde. Der obligatoriſche 


die Angelegenheit Padlewski ein ganz neues Licht 
und werden Anlaß zu einer neuen Unterſuchung 
geben. Die gerichtliche Verhandlung gegen La⸗ 
bruyere wird nicht fo bald beginnen. Man 
ſpricht ſogar davon, er werde vor das Schwur⸗ 
gericht geſtellt werden. 


gegen die beſtehenden Staatseinrichtungen, und 
noch obendrein auf ſtreng geſetzlichem und ver⸗ 
faſſungsmäßigem Wege — ohne dies thuts 
Caſtelar, ſehr im Gegenſatze zu dem Verſchwörer 
orrilfa, nun einmal nicht — führen könne. 
uf das Reſultat dieſer Verhandlungen darf 


verarbeiten ſollen, aufgefordert, damit die Ein⸗ S ˖ i icht Vormittags⸗Unterricht ſei nicht über 3 Stunden Italien man einigermaßen neugierig ſein; das Genre 
führung des auf Grund dieſer Vorarbeiten auf des Staate FF auszudehnen. Zwiſchen den einzelnen Schul⸗ Pe, De, der „Cosas de Espana“ dürfte wahrſcheinlich 
eſtellten Planes mit dem 1. April 1892 erfolge werden. Der Staat würde in den Städten mit n e Rom, 19. Dezember. (W. T. B.) De⸗ as ( 5 N 0 

9 nes mit dem 1. Apri rſolgen königlicher Polizeiverwaltung das feiner Natur ſtunden hätten Pauſen einzutreten und zwar In Beantwortung der Inter⸗ dadurch eine intereſſante Bereicherung erfahren. 


kann. Ueber die Verhandlungen ſelbſt liegen 
Zeit nur die knappen Berichte des „Reichs⸗ und 
Staatsanzeigers“ vor, die ſich lediglich über ein⸗ 
gebrachte Anträge und gefaßte Beſchlüſſe, ſowie 
über die Namen derjenigen Mitglieder verbreiten, 
welche an den bezüglichen Debatten ſich betheiligt 
hatten. Wie es heißt, ſoll demnächſt die Ver⸗ 
öffentlichung ausführlicher ſtenographiſcher Mit⸗ 
theilungen über die Reden ſelbſt zu erwarten 
ſein. Bis dahin aber wird man ſich wenigſtens 
über das Reſultat der Verhandlungen ſchon aus 
dem genannten amtlichen Organ zu orientiren 
vermögen. 

Wir wollen daher eine kurze Zuſammen⸗ 
ſtellung der wichtigſten Beſchlüſſe der Kommiſſion 
hier folgen laſſen. 

Es ſollen nur zwei Arten von höheren 
Schulen grundſätzlich beibehalten werden, nämlich 
Gymnaſien mit beiden alten Sprachen und latein⸗ 
loſe Schulen. Ein gemeinſamer Unterbau der 
beiden Schulen iſt nicht zu empfehlen, doch ſoll 
er nach örtlichen Bedürfniſſen zuläſſig ſein. Die 
Maximalfrequenz auch in den unteren Klaſſen 
ſoll vierzig Schüler nicht überſteigen. Die Zahl 
der Pflichtſtunden für Lehrer ſoll wöchentlich 
höchſtens 22 Stunden betragen. Die Geſammt⸗ 
zahl der Unterrichtsſtunden an Gymnaſien ſoll 
vermindert, dabei ſoll das Engliſche je nach ört⸗ 
lichen Verhältniſſen fakultativ oder obligatoriſch 
eingeführt und das Zeichnen bis Unter⸗Sekunda 
einſchließlich obligatoriſch gemacht werden. Auf 
den Unterricht im Deutſchen iſt unter allen Um⸗ 
ſtänden der größte Nachdruck zu legen, die Stun⸗ 
denzahl, ſoweit thunlich, zu vermehren, vor allem 
aber die Vervollkommnung des deutſchen Aus: 
drucks in allen Lehrſtunden und insbeſondere bei 
den Ueberſetzungen aus den fremden Sprachen 
zu erſtreben. Ferner ſoll eine eingehendere Be⸗ 
handlung der neueren vaterländiſchen Geſchichte 
ohne Vermehrung der bisher dem Geſchichts⸗ 
ee zugewieſenen Stundenzahl herbeigeführt 
werden. 

Hinſichtlich der Reifeprüfung iſt beſchloſſen 
worden, die Vereinfachung derſelben auf Gym⸗ 
naſien dadurch herbeizuführen, daß in der ſchrift⸗ 

fung an die Stelle des lateinischen 
Anfſatzes eine Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen 
tritt, ſowie ferner, daß die Berückſichtigung der 
griechiſchen und franzöſiſchen Verſetzungsarbeiten 
nach Prima wegfällt. In der mündlichen Prü⸗ 
fung ſoll das Lateinſprechen beſeitigt und in der 
Geographie gar nicht geprüft werden; ferner ſoll 
die ſchriftliche und mündliche Prüfung im 
dung fortfallen und in der Religionslehre, 
owie in der Geſchichte im Falle guter Klaſſen⸗ 
ligen Pr Dispenſation erfolgen. Zur ſchrift⸗ 
lichen Prüfung gehört indeſſen eine mathematiſche 
oder mathematiſch⸗phyſikaliſche Arbeit, auch ſoll 
die bisher 7 Ueberſetzung aus dem 
Deutſchen ins Lateiniſche beibehalten werden. 
Das Reifezeugniß des Gymnaſiums berech⸗ 
tigt nach wie vor zum Univerſitätsſtudium 
ſämmtlicher Fakultäten, ſowie zu dem höheren 
Berg, Baus, Poſt⸗ und Forſtfach. Für das 
Studium auf techniſchen Hochſchulen iſt noch 
ein Nachweis über hinreichende Fertigkeit im 
Zeichnen, bezw. auch in Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften zu erbringen. Die Berechtigung 
zum einjährig⸗freiwilligen Heeresdienſt gewähren 
die Reifezeugniſſe der ſechsſtufigen, ſowie eine 
mit Erfolg beſtandene Prüfung am Schluſſe der 
IIb der neunklaſſigen Anſtalten (Gymnaſien und 
Schulen realiſtiſchen Charakters). Das Abgangs 
zeugniß der ſechsklaſſigen Schule berechtigt zum Ein⸗ 
tritt in den geſammten Subalterndienſt, wogegen die 
neunklaſſige Schule realiſtiſchen Charakters zum 
Studium an lechniſchen Hochſchulen, und der 
Mathematik und der Naturwiſſenſchaften an Uni⸗ 
verſitäten berechtigen ſoll — letztere allerdings 
nur, im Fall an den erwähnten Schulen im 
Lateiniſchen unterrichtet wird. 

Des weiteren empfiehlt die Kommiſſion an⸗ 
gemeſſene Schulandachten und taktvolle Hausbe⸗ 
ſuche der Lehrer, um das Zuſammenwirken der 
Schule mit der Familie herbeizuführen. Dem 
Lehrerſtande ſoll eine angemeſſene ſoziale Stel- 
lung und beſſere finanzielle Ausſtattung zu theil 
werden, ein Wunſch, der auch von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer in der Schlußſitzung der Konferenz 
ganz beſonders betont wurde. Was die Lehrer⸗ 
bildung betrifft. ſo nahm die Kommiſſion e ne 
Reihe von Reſolutionen au, in welcher grund⸗ 
ſätzliche Aenderungen abgelehnt und die bisheri⸗ 
gen Bildungsmittel zureichend erklärt werden. 
Das ſind die weſentlichſten, allerdings anſcheinend 
ſich mitunter widerſprechenden, Beſchlüſſe der 
Kommiſſion über die Schulfrage, und nun wird 
es Sache des auf Wunſch des Kaiſers einzuſetzen⸗ 
den beſonderen Ausſchuſſes, der allmonatlich Sr. 
Majeſtät über den Fortgang ſeiner Arbeiten zu 
berichten hat, fein, das reiche Material in die 
Form eines beſtimmten Planes zu bringen. 


nach hauptſächlich Zwecken der Sicherheitspolizei 
dienende Nachtwachtweſen übernehmen und den 
Städten dafür Erſatz durch Erweiterung ihrer 
Zuſtändigkeit auf dem Gebiete der Wohlfahrts- 
polizei bieten, letzteres vorausſichtlich über den 
Rahmen der aus Anlaß der 1888 gefaßten Reſo⸗ 
lution des Abgeordnetenhauſes gepflogenen Ver⸗ 
handlungen hinaus. Der zweite Zweck würde 
wenigſtens zum Theil dadurch erreicht werden, 
daß bei den Städten und ihren polizeilichen In⸗ 
tereſſen die Polizeiorgane des Staates in vollem 
Umfange nutzbar gemacht werden. 

Es iſt klar, daß ſchon allein die hier er⸗ 
wähnten Maßnahmen auf den Etat des Miniſte⸗ 
riums des Innern eine ſtarke Rückwirkung aus: 
üben müſſen. Die Uebernahme des Nachtwacht⸗ 
dienſtes in den Städten mit königlicher Polizei⸗ 
Verwaltung bedingt die Einführung ganz neuer 
Kategorien von Beamten und Beſoldungen, die 
Ausdehnung der Thätigkeit der ſtaatlichen Poli⸗ 
zeiorgane auf die kleinen und? Mittelſtädte eine 
den Zuwachs der Geſchäfte entſprechende Vermeh⸗ 
rung des bezüglichen Perſonals. Forderungen im 
Etat für dieſe Zwecke würden aber nur in Ver⸗ 
bindung mit einer entſprechenden Geſetzesvorlage 
denkbar ſein. So ſchwierig die Löſung mancher 
der einſchlagenden Fragen, insbeſondere die der 
Abgrenzung der Zuſtändigkeit des Staates und 
der Gemeinde auf dem Gebiet der Polizei ohne 
Zweifel iſt, wird man doch mit einer geſetzgebe⸗ 
riſchen Aktion nach dieſer Richtung zu rechnen 
haben. 

— Vom griechiſchen Thronfolger⸗ 
paar, welches Berlin nunmehr verlaſſen hat, 
war zur Zeit berichtet worden, daß es von hier 
aus an den Hof der Königin von England ſich 
begeben wollte, von wo dann die Rückkehr in die 
Heimath erfolgen ſollte. Wenn dieſe in der Preſſe 
angekündigt geweſene Reiſe unterblieben iſt und 
die Herrſchaften nunmehr in Trieſt direkt nach 
Athen ſich einſchiffen werden, ſo iſt der Grund 
hierfür in der von der Königin Viktoria ſelbſt 
ausgeſprochenen Bitte zu ſuchen, die Fahrt nach 
England bis zum nächſten Frühjahr aufzuſchie⸗ 
ben. Der Beſuch hätte diesmal nur von kurzer 
Dauer ſein können, und ſo hat die Königin auf 
ihn verzichtet, um dafür die Enkelkinder zu einem 
mehrwöchentlichen Aufenthalt an ihrem Hofe in 
der kommenden ſchönen Jahreszeit einzuladen. 
Dabei hat die königliche Großmama zugleich den 
Wunſch ausgedrückt, daß dies Thronfolgerpaar 
ihren Sohn, den Prinzen Georg, mitbringen möge, 
einen Wunſch, welchen die Eltern um ſo freudi⸗ 
ger erfüllen werden, als die Kronprinzeſſin Sophie 
ſowohl hier in Berlin wie in ihren nach Athen 
gerichteten Briefen erklärt hat, daß, wie ſehr ſie 
ſich auch freue, in der alten Heimath und bei den 
Ihrigen zu verweilen, ſie dennoch fühle, daß fie 
ſich ſo bald nicht wieder auf längere Zeit von 
ihrem Kinde werde trennen können. 

Halle a. d. S., 19. Dezember. (W. T. B.) 
Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, Se. 
Majeſtät den Kaiſer gelegentlich der im nächſten 
Jahre bei Erfurt ſtattfindenden Kaiſermanöver 
zu einem Beſuche der Stadt Halle einzuladen, 
und entſprechende Kredite bewilligt. 

Liegnitz, 19. Dezember. Heute Abend 6 
Uhr erſchoß ſich hier Adjutant von Brauchitſch 
vom 1. Bataillon. 

Friedrichsruh, 19. Dezember. Fürſt 
Bismarck hat heute eine Abordnung der Dort⸗ 
munder Stadtvertretung, welche ihm das Ehren⸗ 
bürgerrecht überreichte, empfangen und ſich mit 
jedem Einzelnen der Abordnung in ungezwungen⸗ 
ſter Weiſe unterhalten. Das politiſche Gebiet 
berührte er nicht. : 

öln, 19. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ 
erfährt aus militäriſchen Kreiſen, daß die preu⸗ 
ßiſchen Kaiſer⸗Manöver von 1891 beim 4. und 
11. Armeekorps nach den baieriſchen Manövern 
Mitte September ſtattfinden würden. 

Bremen, 19. Dezember. Rickmer's Aktien⸗ 
geſellſchaft (große Reismühlen, Rhederei, Schiff⸗ 
bau) ſchenkt ihren 500 Arbeitern 80,000 Mark 
zu Weihnachten. Die Gaben ſind abgeſtuft nach 
der Dauer des Arbeitsverhältniſſes. Für eine 
dreißigjährige Arbeitszeit iſt ein Maximum von 
250 Mark feſtgeſetzt. 

Oldenburg, 15. Dezember. Eine Proteſt⸗ 
Verſammlung gegen die Wiederzulaſſung des Je⸗ 
ſuiteuordens in Deutſchland fand auch hier geſtern 
unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. Anſprachen 
wurden gehalten von Paſtor Pralle, Schuldirektor 
Wöbken und Oberlehrer Kamp, welche ſämmtlich 
auf die Gefahren, welche mit der Aufhebung der 
Jeſuiten⸗Geſetze in kirchenpolitiſcher Beziehung 
dem Vaterlande und der evangeliſchen Kirche 
drohten, hinwieſen. Die Verſammlung nahm 
ſchließlich eine Petition an, die, mit zahlreichen 
Unterſchriften verſehen, von Haus zu Haus ge⸗ 
ſchickt und dann dem Reichstag zugehen ſoll. 
Die Petition ſchließt mit der Bilte, dem Antrag 


nach der erſten eine Pauſe von 10 Minuten, 
nach der zweiten und eventuell dritten ſolche von 
15 Minuten. Die Pauſen ſollten thunlichſt 
durch körperliche Bewegung und Spiele im 
Freien ausgefüllt werden; inzwiſchen ſollten 
die Schulzimmer gelüftet werden. Endlich wird 
auch eine zweckmäßige Abtheilung des Turn⸗ 
unterrichts behufs zahlreicherer Betheiligung an 
den Uebungen empfohlen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Dezember. Der böhmiſche 
Landtag wird zum 3. Januar einberufen. 

Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus 
Peſt ergeben die Staatseinnahmen, daß die Bi⸗ 
lanz für 1890 mit einem Ueberſchuß von mehre⸗ 
ren 8 gegen den Voranſchlag abſchließen 
werde. 

Wie daſſelbe Blatt aus Petersburg erfährt, 

wäre in Südrußland die Bildung eines Ver⸗ 
eins von Landwirthen bevorſtehend, welcher bei 
Verkauf und Parzellirung von Gütern vermitteln 
ſoll. Dieſes Projekt iſt gegen deutſche Koloni⸗ 
ſirung gerichtet. 
Wien, 19. Dezember. Nächſtens wird auch 
ein Delegirter des deutſchen Reichseiſenbahnamts 
an den Handelsvertrags⸗Verhandlungen theilneh⸗ 
men. Von Seiten Oeſterreichs wird gleichzeitig 
Sektionschef Wittek, der als ein hervorragender 
Kenner in Eiſenbahntariffragen gilt, zu den Ver⸗ 
handlungen hinzugezogen werden. 

Das Geſetz über „Großwien“ erhielt bereits 
die Sanktion des Kaiſers. 


Wien, 19. Dezember. (W. T. B.) Der 
Kaiſer hat dem Erbgroßherzog von Luxemburg 
das Großkreuz des St. Stephan⸗Ordens ver⸗ 
liehen. Die Dekoration wurde dem Prinzen 
durch den Erzherzog Friedrich überreicht. 

Die zur Wahl zweier Vizebürgermeiſter 

für heute einberufene zweite Sitzung des Ge⸗ 
meinderaths war wegen Ausbleibens der Anti⸗ 
ſemiten abermals nicht beſchlußfähig. 
Der Generalſtabsarzt Podratzky hielt heute 
im Militärkaniſo einen Vortrag über das Koch⸗ 
ſche Heilverfahren. Derſelbe äußerte ſich in 
durchaus günſtigem Sinne und gab der Anſicht 
Ausdruck, daß es gelingen werde, mit dem Mittel 
auch ſchwerere Fälle zu heilen. Die gegen das 
Heilmittel gemachten Einwände ſeien zurückzu⸗ 
weiſen. In dem Garniſonſpitale Nr. 1 würden 
bereits morgen die Injektionen beginnen, auch 
alle anderen Garniſonſpitäler würden in kürzeſter 
Zeit mit der Koch'ſchen Lymphe verſehen ſein. 


Frankreich. 


Paris, 19. Dezember. In der franzöſiſchen 
Abgeordnetenkammer iſt es geſtern bei der Ver⸗ 
handlung über die Wiederzulaſſung geiſtlicher 
Krankenpflegerinnen in den Spitälern nach 
längerer Ruhe wieder zu wüſten Lärmauftritten 
gekommen, wie beinahe jedesmal, wenn der Kle⸗ 
rikalismus mit dem Radikalismus zuſammenſtößt. 
Es wird darüber der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 

Als nach den Reden Despres' und Conſtans' 
Graf Douville⸗Mailleffeu die Rednerbühne be⸗ 
trat, um gegen die Krankenpflege der geiſtlichen 
Orden zu ſprechen, empfingen ihn die Ultramon⸗ 
tanen mit einem wilden Indianergeheul, das 
minutenlang dauerte. Als er ſich mit großer 
Stimmentfaltung Gehör verſchaffen konnte, brüllte 
er: „Thierſtimmen machen mich nicht bange.“ 
Von der Rechten erwiderte man ihm: „Ein Sturz⸗ 
bad auf ſeinen Kopf! Man gebe ihm die Brauſe!“ 
Nach ihm verſuchte der Ultramontane Baudry 
d'Aſſon zu ſprechen, doch zur Vergeltung ſchrie, 
klopfte und trampelte die äußerſte Linke ihn nie⸗ 
der. Die Abſtimmung zeigte übrigens, daß die 
Kammer nur 176 Ultramontane gegen 353 Gegner 
des Klerikalismus zählt. 

Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Yu 
der Geſellſchaft für praktiſche Medizin theilte Dr. 
Petit heute mit, er habe mit Hülfe von Chemi⸗ 
kern auf ſynthetiſchem Wege eine Flüſſigkeit her⸗ 
geſtellt, welche dem Kochin derart gleiche, daß 
ſelbſt die minutiöſeſte chemiſche Analyſe einen 
Unterſchied zwiſchen beiden Flüſſigkeiten nicht 


nachweiſen konne; Verſuche mit der Flüſſigkeit 


an Thieren ſeien bisher nicht 
worden. 

Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Pro⸗ 
zeß gegen Eyraud und Gabrielle Bompard. Der 
Antrag des Vertheidigers der Bompard, mit 
letzterer bezüglich des Hypnotismus öffentliche 
Experimente vorzunehmen, wurde vom Gerichts⸗ 
hofe abgelehnt. Der Vertreter der Zivilpartei, 
Advokat Dauet, richtete namens der Töchter 
Gouffés bewegliche Worte an die Geſchworenen 
und forderte für beide Angeklagte die gleiche 
Strafe. 

Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Pro 
zeß Eyraud. Die Tribünen ſind brechend voll. 
Das Publikum hält anſcheinend den Gerichts⸗ 


unternommen 


pellation Imbrianis über die Verfaſſungsmäßig⸗ 
keit der Vorgänge beim Rücktritt der Miniſte⸗ 
Seismit⸗Doda und Giolitti erklärte der Miniſterr 
präſident Crispi, es gebe Situationen, in welchen 
die Demiſſion eines Miniſters unvermeidlich ſei, 
ſo namentlich, wenn bezüglich der Hauptpunkte 
der Politik des Kabinets Meinungsverſchieden⸗ 
heiten entſtänden. Eine ſolche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit habe Seismit⸗Doda genöthigt, feine 
Entlaſſung zu nehmen und ein anderer Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen zwei Miniſtern ſei die Urſache 
zum Rücktritt Giolittis geweſen. Crispi führt 
Präzedenzfälle aus Italien und in auswärtigen 
Staaten an, aus denen ſich ergebe, daß die vor⸗ 
handen geweſene Kriſis in verfaſſungsmäßiger 
Weiſe zum Austrag gelangt ſei, und erklärt, er, 
Crispi, übernehme jedenfalls die volle Verant⸗ 
wortung. Seismit⸗Doda erwiderte, die einzige 
Urſache ſeines Rücktritts ſei geweſen, daß er 
ſchweigend einem Bankett in Udine beigewohnt 
habe; er bitte Crispi, anzugeben, auf welche 
Meinungsverſchiedenheit der Miniſterpräſident 
angeſpielt habe. Crispi verlas hierauf die in 
Udine gehaltenen Reden und die in Folge deſſen 
zwiſchen ihm und Seismit⸗Doda gewechſelten 
Depeſchen und fügte hinzu, Seismit⸗Doda habe 
hiernach nicht mehr im Kabinet verbleiben 
können, ohne daß im Auslande der gerechte Ver⸗ 
dacht geſchöpft worden wäre, daß er, Seismit⸗ 
Doda, mit der allgemeinen Politik des Kabinets 
nicht einverſtanden ſei. Seismit⸗Doda ent⸗ 
gegnete, er wolle auf den Grund der irreden⸗ 
tiſtiſchen Frage nicht eingehen, hoffe aber eines 
Tages Satisfaktion zu erhalten für die Demüthi⸗ 
gungen, die Italien unter Crispi erlitten habe. 
(Lebhafte Unterbrechungen.) Muratori richtete 
eine lebhafte Erwiderung an Seismit⸗Doda und 
brachte eine mit der Interpellation Imbrianis 
gleichlautende Interpellation an Crispi ein. 
Crispi erklärte unter lebhafter Zuſtimmung der 
Kammer, daß er nach den Worten, die im Laufe 
der Diskuſſion gefallen, auch nicht eine Minute 
länger auf ſeinem Poſten verbleiben könne, wenn 


| putirtenkammer. 
| 


ſich die Kammer nicht ſofort über ſein Verhalten H 


ausſpreche. Muratori könne er übrigens nur 
daſſelbe antworten, was er auf die Interpellation 
Imbrianis geſagt habe. Muratori und eine 
Anzahl anderer Deputirter brachten hierauf eine 
Reſolution ein, welche das Verhalten Crispis 
billigt. Die Kammer beſchloß mit 243 gegen 
72 Stimmen, über die Reſolution Muratoris 
ſofort zu verhandeln. Bonghi bemerkt, er wolle 
keine perſönliche, wohl aber eine mehr verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Regierung. Der Radikale Muſſi 
verlangte die Vertagung der Verhandlung über 
die Motion Muratoris bis morgen, was die 
Kammer ablehnte. Luigi Ferrari erklärte namens 
der äußerſten Linken, ſeine Partei werde ſich der 


Abſtimmung enthalten und verlaſſe den Saal, Härte denen zu 
um die hoch verfaſſungsmäßige Frage nicht durch geworden ſind. 


den von der Majorität ausgeführten Streich zu 
kompromittiren. Die Radikalen verließen nach 
dieſer Erklärung unter großem Lärm den 
Sitzungsſaal. Die Kammer nahm hierauf in 
namentlicher Abſtimmung mit 271 gegen 10 
Stimmen die Reſolution Muratori an; 16 De⸗ 
putirte hatten ſich der Abſtimmung enthalten. 
Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben. 5 


Rom, 19. Dezember. (W. T. B.) Geſtern 
kam eine Barke, welche während heftigen Sturms 
über die Meerenge von Meſſina ſetzen wollte, 
um Sinken; 5 Perſonen büßten dabei das 
Leben ein. 


Spanien und Portugal. 


Die Deroute der ſpaniſchen Republikaner 
bei den neulichen Provinzialrathswahlen iſt eine 
ſo gründliche geweſen, daß der Parteichef Emilio 
Caſtelar nur mit Entſetzen an die kommenden 
allgemeinen Kammerwahlen zu denken vermag 
und in einem ſoeben veröffentlichten Aufruf an 
die Adreſſe des Liberalismus dieſen letzteren 
himmelhoch bittet, doch mit den Republikanern 
gemeinſame Sache gegen den gemeinſamen Feind, 
die nationale, ſtaatserhaltende Monarchie zu 
machen, da anderenfalls die Tage beider Partei⸗ 
richtungen gezählt ſein würden. Caſtelar iſt 
der Republikaner des Parlaments, wie Zorrilla 
der Republikaner des Barrikadenthums. Letzterer 
hat ſchon lange die Grenze zwiſchen ſich und 
ſein Heimathland gelegt, weil er erkannt hat, 
daß ſeine Rolle endpültig ausgeſpielt iſt. Caſtelar 
iſt bedeutend zahmer; man kann ihn frei umher⸗ 
laufen laſſen, ohne befürchten zu müſſen, daß 
er ruhigen Paſſanten beſchwerlich fällt. Sein 
Steckenpferd beſteht in der Einbildung, daß man 
in einem gegebenen Moment die monarchiſchen 
Inſtitutionen mit einem Schwall hochtrabender 
Phraſen hinwegſchwemmen könnte; dieſe Idee 
ſcheint bei ihm unausrottbar, ſonſt müßte er 
nachgerade doch zur Vernunft gekommen ſein, 
denn was in ſchwülſtiger Phraſe menſchenmög⸗ 


Großbritannien und Irland. 


Zum Parteikampfe in Irland wird der „Voſſ. 
Ztg.“ heute gemeldet: 
London, 19. Dezember. Ungeachtet ſeiner 
noch ſtark entzündeten Augen und ärztlichem Rathe 
uwider nahm Parnell geſtern wieder lebhaften 
ntheil an der Wahlbewegung. Die ihm zuge⸗ 
fügte Unbill ſcheint ihm neue Anhänger geworben 
iu haben. Verſammlungen beider Parteien ver⸗ 
iefen ruhig, dagegen geriethen im Gemeinderath 
von Kilkenny geſtern die beiden Parteien hart an 
einander, als der Bürgermeiſter ein Vertrauens⸗ 
votum für MecCarthy vorſchlug. Ein Höllen⸗ 
lärm folgte dieſer Zumuthung; ſchließlich verließ 
der Bürgermeiſter mit ſeinem Anhang den Saal, 
die ſieben zurückgebliebenen Stadtväter faßten ein 
Vertrauensvotum für Parnell. 


London, 19. Dezember. Die hieſige Börſe 


verkehrte unregelmäkig. Diskont ſteifer, Konſols 


und kontinentale Staatsanlehen ſchloſſen feſt, 
andere Werthe, namentlich Amerikaner, matt. 
Nitrataktien auf das Gerücht von einem ſich ge⸗ 
bildet habenden Syndikat höher. — Die heutige 
Newyorker Börſe eröffnete unregelmäßig. Preiſe 
weichend. 

London, 19. Dezember. In hieſigen Bör⸗ 
ſenkreiſen wird verſichert, daß die Nachricht der 
„Times“, der Plan bezüglich der Konvertirung 
der argentiniſcheu Cedulas ſei bereits angenom⸗ 
men, unrichtig iſt. Die diesbezüglichen Unter⸗ 
handlungen, die mit den Vertretern franzöſiſcher 
und belgiſcher Bankhäuſer hier ſtattfinden, dauern 
noch fort und werden vermuthlich einen günſti⸗ 
gen Verlauf nehmen. Ueber einige Punkte kann 
indeß erſt nach aus Buenos⸗Ayres eingeholten 
Informationen beſchloſſen werden. - 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Zwiſchen der Regierung und dem Reichstage iſt 
ein line erzielt worden, wonach der 
Zuckerzoll auf ½, der Petroleumzoll auf die 

älfte des j Zolles ermäßigt werden und 
Reis zollfrei ſein ſoll. Ferner ſollen für die 
Konſerven 0 gewährt und eine 
Bierſteuer von 10 Kronen für die Tonne einge⸗ 
führt werden. Sollten die Einnahmen aus der 
letzteren 5 Millionen Kronen überſteigen, fo ſoll 
dieſer Ueberſchuß der Alters⸗Verſorgung für Ar- 
beiter zu Gute kommen. 


Rußland. 


Aus Rußland kommen neue Nachrichten 
über die in Vorbereitung befindlichen Ausnahme⸗ 
geſetze gegen die Juden, darnach ſind die Be⸗ 
rathungen über letztere nicht beendet, auch ſchei⸗ 
nen nicht alle vorgeſchlagenen Beſtimmungen an 

leichen, welche bisher bekannt 
Der „Times“ wird aus Peters- 
burg gemeldet, die jüngit veröffentlichten fünf 
Artikel des neuen Judengeſetzes bilden nicht alle 
wichtigen Beſtimmungen deſſelben. Der Ent⸗ 
wurf enthält im Ganzen 45 Artikel, welche in 
Abſchnitten berathen werden. Der jetzt vorlie⸗ 
gende Abſchnitt enthält drei Vorſchläge. Einer 
iſt zu Gunſten der Juden, da er die Linie in 
der Entfernung von 50 Werſt von den Grenzen, 
außerhalb welcher die Juden bislang nicht woh⸗ 
nen durften, abſchafft. Die anderen zwei weiſen 
jüdiſche Handwerker, Apothekergehülfen und Apo⸗ 
theker⸗Lehrlinge, Doktorgehülfen, Zahnärzte und 
ebammen aus allen Orten außerhalb der den 
uden zum Wohnorte angewieſenen Kreiſe aus. 
Ausnahmen werden nur mit beſonderer Erlaub⸗ 
niß des Miniſters des Innern geſtattet; von die⸗ 
ſen ſind aber Kinder ausgeſchloſſen, ſobald ſie 
volljährig werden oder nicht ſo begünſtigte Juden 
ehelichen. 

Petersburg, 18. Dezember. (W. T. B.) 
Der dieſſeitige Geſandte in Peking, Kumany, iſt 
von dort hier eingetroffen. Die „Petersburgskija 
Wjedomoſti“ melden, derſelbe habe von der chine⸗ 
ſiſchen Regierung die Freigabe der Provinz 
Schenſi für den ruſſiſchen Handel, ſowie die 
Genehmigung zur Errichtung ruſſiſcher Kon⸗ 
ſulate in den Städten Lantſchufu und Siantu 
erlangt. Das Blatt hebt dabei hervor, daß die 
Provinz Schenſi und die Städte, durch welche 
die Handelsſtraßen aus dem Innern Chinas in 
die Mongolei, das chineſiſche Turkeſtan, und nach 


Tibet führten, eine große merkantile Bedeutung 


hätten. Die Errichtung ruſſiſcher Faktoreien 


dortſelbſt werde den ruſſiſchen Handel in China’ 


weſentlich fördern. Uebrigens fänden der ruſſiſche 
Baumwollſammt, das ruſſiſche Tuch, ſowie 
andere ruſſiſche Manufakturwaaren ſchon gegen- 
wärtig guten Abſatz im Innern der chineſiſchen 
Provinzen. “ 


Ein Weihnachtsabend 


3 Windthorſt ſeine Zuſtimmung zu verſagen. präſidenten für den einzigen Schuldigen in die⸗ licher Weiſe nur geleiſtet werden kann, hat 3 
Deutſchlau d. ze Holzminden, 19. Dezember. Das Treibeis ſem Prozeß; man ift äuferſt erbittert über ihn Caſtelar ſchon zur Genüge beſorgl. Sein jegiges auf der then ai 
Berlin, 19. Dezember. Die Iſteinnahme und verurtheilt ſeine „emrörende Parteilichkeit“. Hervortreten beſteht ebenfalls nur in eitel Phraſe. * 2 


an Zöllen und Verbrauchsſteuern im deutſchen 
Reiche für die Zeit vom 1. April 1890 bis zum 
Schluß des Monats November hat 414,674,903 
Mark (+ 37,967,532) betragen. An dem Plus 
nahmen die Zölle mit 23,3 Millionen, die Ver⸗ 
brauchsabgabe von Branntwein mit 9,7, die Ver⸗ 
brauchsabgabe von Zucker mit 7,7 und die Tabak⸗ 
ſteuer mit 0,9 und die Salzſteuer mit 0,5 Millio⸗ 
nen Theil. Ein Minus weiſen auf die Zucker⸗ 
materialſteuer mit 3,4 Millionen und die Maiſch⸗ 
bottich und Branntweinmaterialſteuer mit 1,2 
Millionen. Von den anderen Einnahmen iſt die 
Börſenſteuer erwähnenswerth, welche zwar 13,1 


der Weſer hat derart zugenommen, daß jeglicher 
Schiffsverkehr auf dem Strom hat eingeſtellt 
werden müſſen. Die Kälte ſteigert ſich ganz 
außerordentlich, die Schollen gerathen an ein⸗ 
ander und werden ſchon in dieſen Tagen den 
Fluß für Fußgänger paſſirbar machen. 
München, 19. Dezember. (W. T. B.) Der 
Kultusminiſter von Müller eröffnete geſtern die 
erſte Sitzung des oberſten Schulraths. Nach den 
„Münchener Neueſten Nachrichten“ bemerkte der 
Miniſter, er wolle ſeine Anſchauungen zu Gunſten 
der humaniſtiſchen Gymnaſien Baierus in ihrem 


Die heutige Sitzung wird von der Vernehmung 
der Aerzte in Anſpruch genommen. Dr. Liegeois 
aus Nancy entwickelt lang und breit ſeine An⸗ 
ſichten über Hypnoſe und beſchwört die Geſchwo⸗ 
renen, Gabrielle Bompard nicht zum Tode zu 
verurtheilen, da ſie nicht zurechnungsfähig ſei. 
Brouardel widmet dieſer menſchenfreundlichen 
Theorie eine ausführliche Widerlegung. Der 
Vertheidiger der Bompard beantragt, daß das 
Gericht öffentliche hypnotiſche Experimente an⸗ 
ſtelle und Sachverſtändige zur Beurtheilung die⸗ 


derzeitigen Grundbau nicht verſchweigen, müſſe ſer Frage ernenne. Der Gerichtshof zieht ſich 


aber hervorheben, daß dieſe Anſtalten, 


als 
Millionen erbracht hat, damit aber immer noch meuſchliche Einrichtungen, doch Ergänzungen ſſchluß iſt noch nicht bekannt. 


zur Berathung des Antrages 


Seinen Ausführungen zufolge hat das ſpaniſche 
Volk noch niemals ſo dringend als jetzt das Be⸗ 
dürfniß empfunden, „gerettet“ zu werden, und 
zwar gerettet aus dem Banne einer Staatsform, 
welche an dem Kapitalfehler krankt, ohne Herrn 
Caſtelar auskommen zu wollen. Leider haben 
die providentiellen Retter, eben die Republikaner, 
Demokraten, Progeſſiſten und tutti quanti, bis 
jetzt vor lauter Eifer, ſich gegenſeitig den Garaus 


Von Heinrich Graus. 


„Weihnachtsabend, Feſt der Kleinen! 
Wie fie harren auf dein Erſcheinen, 
Wie mit freuderothen Wangen 
Kleine Händchen dich umpfangen! 
Ueberall grüßt dich, wo es ſei, 
Weihnachtsabend ein Freudenſchrei.“ 


Als ich noch in Weimar lebte, 


ein taubes Ohr gehabt; die Folge davon iſt, Tag dort aufhielten, um mehr oder weniger 


3 daß Spanien aus reiner Verzweiflung ſich mit pietätvoll die Wohn- u. Grabſtätten unſerer großen 
urück. Der Ent- der Monarchie auszuſöhnen anfängt und ſogar Dichter, den Park, die Bibliothek zu beſuchen. 
orgen ſteht auf! den Verſuch macht, ſich unter einem konſervativen Meine Frau und ich machten nach Möglichkeit 
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Re \ kamen oft von 
zu machen, für die „Hülferufe“ des „Volkes“ Andern Empfohlene zu uns, welche ſich einen 
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ji ar die weiße Anſtaltshaube umrahmte. Das fleiſch: Koleletles 1,40 Mark, Schinten 1,20 loko 0. 3. 70er 45,60. bez. do. 50 65 bez., 100 enn er Dezember 35,621½, per Ja⸗ 
leiche, abgezehrte Geſicht trug die verheerenden Mark, Bauch 130 Mark; Kalbfleiſ ch: per Dezember 70er 45,00 nom., per April⸗Mai nuar 5815 ’ 125 Jununt- April 30 25, per März 
Spuren eines tiefen inneren Leidens, und ich Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 1891 70er 45,70 B u. G., per Mai⸗Juni 70er Juni 36,871 


würde fie kaum wieder erkannt haben, wenn Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 46,00 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 46,60 nom., Paris, 19. Dezember, Nachmittags Ge⸗ 


nie im Leben mit größerer Ueberwindung einen nicht die guten, milden Augen unverändert ges lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ per Auguſt⸗September 70er 46,90 B. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Gaſt empfangen zu haben. — Er war groß, blieben wären. fleiſch 1,20 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark, Rüböl ruhig per 100 Kilogramm foto o F. matt, per d 26,60, = Januar 26 30 
hager mit rothblonden, ſpärlichen Haaren, einem Sie wollte ſtehend den Choral zu Ende hö⸗ per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bei Kl. loko 58 B., per Dezember 57 B., perſper Januar⸗April 26,50, per März⸗Juni 26,70. 
viereckigen Kinn und Augen, die ſich hinter einer|ven, allein die Schwäche war zu groß, fie ſank bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: April⸗Mai 1891 57 B. Roggen ruhig, per Dezember 17.20, per 
großen dunklen Brille verbargen; mit einem auf einen Stuhl und ſchloß, wie ohnmächtig, Fettgänſe 65—70 Pf., Bratgänſe 52—56 Pf. Gerſte ohne Handel. März⸗Juni 18,00. Mehl matt, per Dezem⸗ 
Wort, der Schulmeiſter, wie ihn Voz in ſeinem einen Moment die Augen. Als das Lied beendet, per Pfund. ö 


Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm loko ber 59,10, per Januar 59,10, per Januar⸗April 
bvommerſcher 130 —136 bez. 59,10, per März⸗Juni 59,20. Rüböl feſt, 
Petroleum loko 11,25 verz. bez. per Dezember 63,50, per Januar 64,25, per 
Angemeldet: Nichts. Januar⸗April 64,75, per März⸗Juni 65,75. 
3 Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen | Spiritus ruhig, per Dezember 37,50, per 
177,00, Spiritus 45,00, Rüböl 57.00. Januar 38,00, per Jannar⸗April 38,50, per 


Landmarkt. i-A 40,25. SL 2 
Weizen 178-183. Roggen 168—172. Mai⸗Auguſt 5. Wetter: Thauwetter 


Gerſte 152156. Hafer 136140. Erbſen London, 19. Dezember. 


„Nokolas Nikleby“ ſchildert. Aus ſeinem Em⸗ 
pfehlungsbrief ging hervor, daß er Direktor des 
Rettungshauſes geworden, welches man auf der 
5 errichtet, und ſich auf der Reiſe dahin 
vefinde. 

Es galt nun die Antipathie zu bezwingen 
und die herkömmlichen Pilgerfahrten anzutreten. 
Zum Glück verlangte er unſere Konverſation 


und der Geiſtliche ermahnende Worte an die 3ö6hj⸗ũUe 

5 . nn jie a Kunſt und Literatur. 
Schaar um ſich und ſprach, wie eine Mutter zu f 
ihren Kindern, mit ſchwacher, lieblicher Stimme St are . ee > er aa 
von der Bedeutung des Feſtes und bat, wenn fie eig: bi eich illuſ in mit Zafeln, 6 ei 5 
nicht mehr unter ihnen weilen werde, der Todten und Zertbildern, theigweiſe in Farbendruck. 
ſtets in Liebe zu gedenken, ihre Lehren nicht zu München Berlin in ber Verlagsanſtalt für Kunft 
vergefien, — Ein leiſes Weinen erhob ſich unter und Wiſſenſchaft. In 7—8 Lieferungen 4 2 


* 22 2 I f 3 > 98% Java⸗ 
nicht, betrachtete alles mit flüchtigem Intereſſe, den Kindern und auch manchem der Erwachſenen Mark. Die zweite Lieferung führt uns bis zu —.— Rübſen — Kartoffeln 4854. | 75 . 5 
le belle meift in en ſprach fort. traten Thränen in Ay Be 2 dem großen Kurfürſten. In geiſtvoller, anregen Heu 250300 Stroh 23-0. ar 1255 112 ih 3% enteitn 5 
während allein. Als wir unſer Penſum abge⸗ Dann — gleichſam um dieſe wehmüthige der . Sr 1 = 1 e — Cuba —.—. > 1 5 
laufen und im Park vor dem cömiſchen Hauſe Stimmung abzuſchütteln, rief fie mit erzwunge⸗ ein intereſſantes Bild der Schreckensperiode des Berlin, 20. Dezember. Weizen per Dezbr London, 19. Dezember. An der Küſte 
ausruhten, entwickelte er jeine zukünftige Thätig⸗ ner Fröhlichkeit? „Und nun, Kinder, nun geht dreißigjährigen Krieges, bis endlich in dem 5 April⸗Mai 19250 Mk. 2 Weizen ladungen angeboten. — Wetter: 
keit mit ſtaunenswerther Volubilität der Zunge. hin und freut Euch deſſen, was das Chriſtkind groben Kurfürſten > 1 5 ein ee 50—182 25 M., Schneefall. 0 . 5 
Er baute Syſtem auf Syſtem ſtrömte über von durch gute, wohlthätige Menſchen Euch beſcheerte!“ Retter erwuchs, welcher der Neubegründer des 5 . i { 


per April⸗Mai 170,25 Mk. e 

RNüböl per Dezember 582,0 Mk., per 
April⸗Mai 59,00 Mk. 

Spiritus loko 70er 46,60, per Dezbr. 7er 
46,40 Mk. per April⸗Mai 46,70 Mk. per Auguſt⸗ 


London, 19. Dezember. Chili⸗Kupſfen 
53,50, per 3 Monat 54,25. 

London, 19. Dezember. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren 
Ir letztem Montag: Weizen 60,990, Gerſte 

2,490, Hafer 70,480 Quarters. 

Sämmtliche Getreidearten allgemein ſehr 
ruhig, eher feſt, fremder weißer Weizen — 
Sh. höher, Hafer ſchwach, nominell. 

Liverpool, 19. Dezember. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl ", 
d höher, Mais ſtetig. Wetter: Schnee. 

Glasgow, 19. Dezember. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


Bibel⸗Zitaten und verherrlichte ſich als ein Apoſtel 


Nach Kinderart ſtürmten nun ihre Zöglinge preußiſchen und damit des deutſchen Staates ge- 
der Neuzeit. 


tumultuariſch der Beſcheerung zu und erfreuten worden iſt und deſſen Bedeutung durch den 

ſich der 8 5 el — 1 au Tan Kaiſer erit kürzlich in beſonderer Feier in rechtem 

nengrün aufgebaut waren. — Plötzlich wurde es Maße gewürdigt wurde. Das Buch iſt überaus 

wieder ſtill. Feierlich trat der Geiſtliche vor reich an Illuſtrationen, welche aus den Quellen Septbr. 47.80 Mi 

und ſich an die „Hausmutter“ wendend, dankte entnommen find. So bringt die zweite Liefe⸗ n 5 Mt. April» Mai 

er biefer für ihre ſchwere, aber auch ſegenvolle rung die Urkunde, durch welche König Siegie- 110 Hafer per Dezbr. 143,25 Mk. April⸗Mai 

Thätigkeit, welche ſie der Auſtalt gewidmet und Sun Friedrich VI, von Nürnberg die Mark Petroleum Dezember 23,80 

überreichte ihr im allerhöchſten Auftrage Ihrer zu Lehen giebt (Königl. Hausarchiv, Berlin), N 

Majeſtät der Kaiferin, als Zeichen huldvollſter Lehnin und die Ermordung ſeines Abtes Sibold London. Wetter: Froſt 

Anerkennung für getreue Pflichterfüllung den en (Delgemälde, 16. Jahrhundert, Kloſter⸗ 

„ Louiſenorden.— irche in Lehnin), eigenhäudiger Brief Joa⸗ 
Als ob wieder neues Leben in die Kranke chuims IL. an feinen Bruder Johann von Küſtrin 

eingezogen wäre, fo kräftig erhob fie ſich und be⸗ (Geh. Staatsarchiv zu Berlin) des großen Kur⸗ 


. 0 hi denen er Dirt fen ſollte. — Zum Abſchied er- 
. zählte er noch, daß im Herbſt ſeine Braut hier 


Berlin, 20. Dezember. Schluß⸗Courſe. = 


3 Preuß. Sonjols 4% 10490 Petersburg kurz 23210 
empfehlen wollte, ebenſo freundlich aufzunehmen, d d 51 


ii aan en 0 2 50 Lenden lan 20145 592,340 Tons gegen 945,608 Tons im vorigen 
als ihn. Mit ſüß ſaurem Lächeln hörten wir krachteie mit ſtrablenden Augen das Kreuz, wel⸗ nn N Bin ga Schlacht Paule zen dete 5 8885 re ren Jahre 5 er 5 
Deieſen Appell an unſere 8 an und ſches der Geiſtliche an ihrer Bruſt befeſtigte. 8 92 110 15 5 = zu bi © 2. we Statienüige Lie Seng 220 | Bari kur 9060 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
dachten dabei, das liegt in der Zukunft, in der Alles umringte die geliebte Frau und als Beſonderes Intereſſe erwecken die Jalſimile⸗ a Gelee . 3 70 Setzen, Gemem, Fabr. 12000 öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 
Geegenwart reiſt er ab. auch ich näher trat, erkannte fie mich wieder und reproduktionen eines Altarbildes von der Kadolz⸗ Nannen. ss zer amort. Neue Dampf. Comp. 8 Glasgow, 19. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
1 Im Verlauf der Zeit vergaßen wir den un- reichte mir mit aller Herzlichkeit die Hand, ich burg, die Ahnen bes deutſchen Kaiſerhauſes dar wm, „e n. 220 eat che debe N er fen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
lliebſamen Beſuch und wurden erſt wieder daran theilnehmend nach meiner Familie erkundigend. eee I. e . die | Griegifge N, Golbrente neo | Dibier . sen 6 rants 46 Sh. 10%½ d. 
u erinnert, als uns ein Schreiben N ir das waren ſchöne, ſonnige Stunden, die ich en a 5 8 en 1 9 Ruf Ber * 100,90 „Union“, Dal chem Be Fe 
U ® i i it⸗ i i i 7 fi 7 Chileniſche 4½% Anleihe 97,00 8 N 7 3 1 
g , , T | deiuhort, 19 Desember, Dormittnge: Fr. 
lichen Gedanken, uns ſelbſt als abgereift anzu Gnade unſerer Kaiſerin meine letzte Stunde.“ — in Berlin). Dieſe Anceutungen werden einen de. de. nien 225.00 | Berliner Hanbels-@efel. 184.50 tificates per Januar —.—. eizen per 
geben, denn ein weiblicher Beſuch iſt zu Zeiten „Gott ſegne die hohe Frau!“ — Welke e e e 53 Sn * ee 10) % 10810 Böse Leh 10020 Mai 106,62. 
loch unbequemer und zeichnet ſich oft durch Sie hatte wahr geſprochen, denn während en die allgemeinſte Perun en 90 de. are 287% Paas 18010 Newyork, 19. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
Dauerhaftigkeit aus. Wir überwanden indeß] von den Kindern das „Heilige Nacht“ gefungen . pp. A.-. (100) 4% Dorim. Union St.⸗Pr. 6% 81.50 don 4,80, Petroleum in Newyork 7,35, in 
ungaſtliche Gelüſte und um uns dafür zu be⸗ wurde, ſank ſie plötzlich in die Arme ihrer [417] 1. Emiffion | 
| 


iſtrafen, gingen wir ſelbſt zur Bahn, fie abzu⸗ 
Kan nal: holen. Wahrſcheinlich trug fie ebenfalls eine 

Brille und war in den ſogenannten beſten 
Jahren, weil keine beſſeren zu erwarten ſtanden. 
Wie groß war aber unſer Erſtaunen, als wir 
Auus von einer ſanften Stimme angeredet hörten 
und uns einem jungen Mädchen von 18—20 
Jahren gegenüber ſahen, einer großen, ſchönen, 


1 


vollen Blondine, mit fo guten, klaren Augen 
und einem ſo milden Lächeln, daß ſie ſofort unſere 
Sympathien gewann. 
Wie Es war ein angenehmer Tag, den wir ver⸗ 
Hubten; unſer liebenswürdiger Gaſt nahm an 
Allem theil, verſtand zu ſehen und zu hören, 
5 a wenig, aber mit Geiſt und Verſtand, war 
überall zu Hauſe und am meiſten in unſerer 
Kinderſtube. Ueber die Schwere ihres zukünf⸗ 
tigen Berufes machte ſie ſich zwar keine Illu⸗ 
ſionen, mit Gottes Hülfe aber hoffte ſie, Gutes 
wirken zu können und das könnte man ihr aufs 
Wort glauben. Wer hätte wohl der ſanf⸗ 
ten Bitte dieſes ſüßen Mundes widerſtehen 
können? h . 
Alliäeber ihre perſönlichen Verhältniſſe ſprach fie 
nicht jede Berührung der Vergangenheit ſchien 
ihr ſchmerzlich, man ſah, ſie hatte damit abge⸗ 
ſchloſſen. — Der Tag war im Fluge vergangen 
. 1 und da ſie mit dem Frühzuge Weimar verlaſien 
wollte, jo ſuchte fie ſchon zeitig ihr Zimmer auf. 


on: 8350 | Dfipreuß. Sübbapn 40 Philadelpyia 7,35, rohes (Marke Parters) 7,00. 
, e, e url ng Sm — e 
Stett. Maſchinenb Anſt. | 25 e 3 D. 75 C. other Winter⸗ 
Sau, Alt. a 1900 U. 73,60 ee 020 Weizen 1. D. 07/ C. Weizen per lau⸗ 
do. 6 proz. Prioritäten 97,50 | Framzoſen 196 90 fenden Monat 1 D. 05°], C., ser Januar 
Tendenz: feſt. 1 D. 05½ C., per Mai 1 D 06 /g C. Ge⸗ 
ah 3,0. Mais 61,00. Zucker 
Hie. chmalz loko 6,07. Kaffee loko 
* aunburg, 19. Dezembe u ee ‚Mb fan“ Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
30 Minuten. Kaffee. A 1 ord. Rio Nr. 7 16,52. Kaffe per Mürz 
Geod average Santos per Dezember 83,00, per ord. Rio Nr. 7 15,57. Weizen (Aufangs⸗Kours 
März 1891 77,50, per Mai 76,00, per Sep⸗ per Mai 1068] 
tember 73,00. Behauptet. 8 
Hamburg, 19. Dezember, Nachm. 5 Uhr Telegraphiſche Depeſchen. 


45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
Wien, 20. Dezember. Im Hofopernthea ter 


u. Co. er en 5 . 

ſte in u. Co in Berlin) Zucher⸗Kounſe entstand geſtern Abend kurz vor der Vorſtellung, 

Dezember 12,35, per Mär; 12,77, per Mai in der Kindergarderobe Feuer, welches jedoch 
raſch gelöſcht wurde. Die Vorſtellung konnte 


12,97, per Juli —.—, per Auguſt 13,27. 

— Der Markt mit Weihnachtsbäumen in kes noch ganz beſonders werthvoll macht, das Ruhig. ep f 
. Li 55555 ; ſind die hier zum erſtenmal in der neuen Zeich⸗ Bremen, 19. Dezember. Petroleum ungeſtört ihren Anfang nehmen und das bereits 
e e ee ö gefüllte Haus blieb in vollſtändiger Unkenntniß 
über den Brand. 


Anfuhr, trotzdem ſind die Preiſe noch ziemlich nung richtig wiedergegebenen farbigen Abbil⸗ W ſehr feſt. Standard white loko 
eide- Bern, 19. Dezember. In der Bundes 


hoch, auch der Verkehr läßt noch viel zu wün⸗ dungen der Standarten des kaiſerlichen . 6 
Wien, 19. Dezember, auge: 8 t = 35 Versammlung iſt ein bemerten ber Konflikt 


Wärterin, ein Herzſchlag hatte ihrem jungen Die ſoeben zur Ausgabe gelangte 2. Tiefe‘ 
Leben ein Ende u 1 0 * rung des nationalen Prachtwerkes „Zur See 
Tr a a ag m. 4 == 
5 2 agsanſtalt und Druckerei A-G. [vorm. J. F. 
Stettiner Nachrichten. Richter] in Hamburg) ſchildert uns in anſchau⸗ 

* Stettin, 20. Dezember. In der am licher Weiſe die Schiffe und Seewaffen des 
Mittwoch Nachmittag ſtattgehabten General⸗Ver⸗ Mittelalters und berückſichtigt dabei alle in Frage 
ſammlung des „Bienenzucht⸗Vereins Stettin⸗ kommenden Nationen. Der gleichfalls noch das 
Randow“ wurden in den Vorſtand folgende 2. Heft füllende allgemeine Ueberblick über die 
Herren wiedergewählt: Zeichenlehrer Dunkel Schiffe und Seewaffen der Neuzeit feſſelt das 
zum Vorſitzenden, Stadtgärtner Kaſten zum Intereſſe des Leſers durch die knappe, unterhal⸗ 
Stellvertreter deſſelben, Lehrer Will zum tende, frei von jedem lehrhaftenden Ton ſich 
Schriftführer, Lehrer Hahn zu deſſen Stell- haltende Darſtellung in hohem Grade. 22 Ab- 
vertreter, Rentier Pantzlaff zum Kaſſirer, bildungen, darunter 2 ganzſeitige, ſowie eine in 
Kaufmann P. Muth zum Stellvertreter des mehreren Farben ausgeführte Flaggentafel tragen 
ſelben, Lehrer Martens als Bibliothekar. Zu nicht wenid zur Erhöhung des Reizes, welchen 
Beiſitzern wurden neu gewählt die Herren: die Lektüre allein ſchon bietet, bei. 
Lefevre und Clauſen. Was die vorliegende 2. Lieferung des Wer⸗ 


— 


chen übrig, denn bisher ſind die Reihen der 
markt. \ Fe Ad 


Bäume fait, gar 8 gelichtet. Der morgige bade 2 sehen ie machen — 2 auf die 

S d 2 re 2 8 b i en ere thek 1 1 7 050 > 2 * sn 8 4 

er a Ra De Senmaß ee in der deutſchen Ver⸗[B., per Mai⸗ un 189 —,— G., * B. ausgebrochen. Zum Sitz des Schweizer Landes 
Roggen per Frühjahr 7,40 G., 7.45 B, per Muſenms hatte der Ständerath mit großer Mehr⸗ 
Mai⸗Juni 1891 —,— ©, —— B. Mais heit Zürich beſtimmt. Heute wählte der Na⸗ 


vor dem Feſt auch für die Verkäufer von Weih- lagsanſtalt, aufmerkſam. Dieſelbe erſcheint in 
per Frühjahr 1891 —,— ©, . ., per tionalrath mit 72 gegen 61 Stimmen, welche letz⸗ 


nachtsbäumen ein „goldener Sonntag“, wie für Halbbänden à 40 Pf. mit Illuſtrationen urd in 
i alle anderen ee Gee Kane: Ber a, daß 1 Si ee zer. e ABl Gm er Shi 
i die fi in Tegleitete, um] auch in dieſem Jahre mit dem Ergebniß deſſelbe rden kann. Die Romane ſelbſt, b ai⸗Juni 0 } a: ; z - 
noch el nie 1 Mas an bei guſtieden fen. 3 8 beiten Schriftſtellern verfaßt, ſind intereſſant und Frühjahr 7,34 G. 739 B., per Mai Juni tere auf Zürich fielen, die Bundesſtadt Bern 
dieſer Gelegenheit die Frage nicht unterdrücken, — Wir brachten vor einigen Tagen eine ſpannend geſchrieben und durchweg von ſittlichem, —,.— G., —.— B. zum Sitz des Muſenms. Dieſer Beſchluß des 
die ihr ſchon den ganzen Tag auf dem Herzen Notiz, in welcher wir darauf hinwieſen, daß es deutſchem Geiſte durchweht. Die Ausſtattung iſt Nationalrathes wird erſt rechtskräftig, wenn der 
brannte ob die Wahl dieſes Bräutigams auch uns nicht recht erſcheine, bei der herrſchenden eine trefſliche. 13851 Ständerath ihm zuſtimmt. Bei der bekannten 
die ihres Herzens ji? - Kalte die Kinder des Morgens lange vor der Friedrich Rückert. . alten Rivalität zwiſchen Zürich und Bern er— 
Nachdem fie die Fragerin eine Weile ftill| Schule warten zu laſſen, ehe die Thüren geöffnet Bamberg, C. C. Buchner'ſche Verlagsbuchhand⸗ t die Beſchlußfaſſung des Nationalrathes keine 
angeblickt, fiel fie ihr um den Hals und weinte würden. In Bezug hierauf erhalten wir von lung. 1890. 1,40 Mark. h 0 regt die Beſchlußſaſſung alrath 
lange und bitterlich. — Meine Frau ıtörte ſief betheiligter Seite folgende Zuſchrift: „In Ihrem Eine kurze und fachliche Biographie, welche geringe Senſation. 
nicht darin, da fie fühlte, wie wohl dem armen Blatt wird darüber Klage geführt, daß die Schul⸗ die dichteriſchen Verdienſte Rückerts gebührend Petersburg, 19. Dezember. Es erregt hier 
Geſchöpf dieſe lange unterdrückten Thränen kinder vor der Hausthür der Neuen Wallſtraße hervorhebt, das Publikum auf das gelungenſte großes Aufſehen, daß der Petersburger Notar 
thaten. Ihre Antwort war deutlich genug. — Jam 16. d. noch wenige Minuten vor 8 Uhr ge- innerhalb der reichen Produktion Rückert's hin⸗ Bortfeiwitf A Antagoniſt W 
Am frühen Morgen reiſte fie ab, von unſern ſtanden haben. Die Stadt-Schul-Deputation hat weiſt und durch äſthetiſche Betrachtung zur ort witsch, der bekannte Antagoniſt yſch⸗ 
beiten Wünſchen begleitet, und etwa vier Wochen unterm 13. November 1885 verfügt, daß im In- Lektüre deſſelben anleitet, iſt gewiß willkommen, negradafi s, in einer einſtündigen Audienz vom 
ſpäter kam uns ihre Vermählungsanzeige zu. tereſſe der Geſundheit der Schüler der Unterricht damit der Schatz von Poeſie und der Reichthum Kaiſer empfangen worden iſt. 
Das ſchone Mädchen hatte wirklich den Schul- in den Monaten Dezember und Januar erſt Mor- an tiefen Gedanken dem deutſchen Volke aufs Petersburg, 19. Dezember. Laut Mit⸗ 
meiſter Nikolas Nikleby geheirathet! — genus 8¼ Uhr beginnen fol. Da nach einer neue wieder aufgeſchloſſen werde. Auch dem For⸗ 1 2 R 5 e i 
3bei Jahre waren vergangen, als mich der andern Verfügung im Intereſſe der Schulzucht ſcher bietet die Schrift manches Neue; einzelne thei ungen aus Finnland herrſcht daſelbſt auch in 
Tod meines Schwiegervaters acht Tage vor erſt 15 Minuten vor Beginn des Unterrichts das ungedruckte Gedichte find, im Anhange zum erſten Roggen unverändert. — Hafer ruhig. — den niedrigſten Schichten der Bevölkerung eine 
eihnachten nach D.., einem Dorf auf der Schulhaus geöffnet werden darf, fo trifft Ihr Male mitgetheilt. Die Ansftattung iſt vortreff[Gerſte unverändert. ſtarke Gährung in Folge der vielen Uebergriffe 
hen, führte. Die traurige Angelegenheit und Tadel die Schule mit Unrecht. Den Schülern ist lich; namentlich find die ſchönen und gelungenen Antwerpen, 19. Dezember, Nachmittags 2 von Seiten Rußlands. Die leitenden Perſönlich⸗ 
die damit verbundenen Geſchäfte hatten ſich jo in am 1. d. mit Nachdruck bedeutet worden, erjt Illuſtrationen hervorzuheben. 13751 ur 15 Minuten. Perroleummarkt. feen des Gioßfürſene Lon lubeſſen ihr 
Länge gezogen, daß ich den heiligen Abend nach 8 Uhr bei dem Schulhauſe anzukommen; (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko keiten hun indeſſen ihr 
in D. . zubringen mußte. Mein Schwa⸗ — leider predigt man vielſach tauben Ohren. Vermiſchte Nachrichten. 16,75 bez. u. B., per Dezember —.— bez., Möglichſtes, um jeden Ausbruch dieſer Gährung 
ger, der kinderlos, ſchlug mir vor, oben im Ret⸗ Nun, wer nicht hören will, muß fühlen.“ — (Saat und Ernte.) „Sie, Herr Nach- 16,75 B., per Januar —,— bez. 16,75 B. zu verhüten, weil ſie der Meinung ſind, daß man 
tungshauſe der Chriſtbeſcheerung der Kinder bei⸗ * In den letzten Tagen find in das ſtädtiſche bar, ich hab' in meinem Garten Rüben ’pflanzt | der Januar⸗März —,— bez., 16,50 B. Felt. in Petersburg nur zu ſehr wünſche, daß ſich eine 
Gelegenheit darbieten möchte, um mit bewaffne⸗ 
ter Hand einzuſchreiten. ( 
Petersburg, 18. Dezember. (Indirekt. 
Bekanntlich werden die Proteſtmeetings, welch. 
in London abgehalten worden ſind, anläßlich der 
von der ruſſiſchen Regierung gegen die hieſigen 


Amſterdam, 19. Dezember, Nachmittags 4 
Uhr. Bancazinn 55,50. 

Amſterdam, 19. Dezember. Ja va⸗ 
Kaffee good ordinary 8 a 
Amſterdam, 19. Dezember, mittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per März 222, per Mai —. Roggen 
loko geſchäftslos, auf Termine höher, per März 
158159, per Mai 153—154. Raps per Früh⸗ 
jahr —. Rüböi loko 31,25, per Mai 30,00, 
per Herbſt 301/,. 


Antwerpen, 19. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — 


zuwehnen, 175 dort immer eine beſonders eche⸗ Krankenhaus aufgenommen: der Arbeiter Karl. und willen Sie, was gekommen iſt?“ — 
bende Feier bilde. nr „ Wilhelm Wichmann, welcher an der Ecke der „Dumme Frage! Rüben Mind halt gekommen.“ 
Bei dieſer Gelegenheit fielen mir plötzlich Mönchenbrück⸗ und Königsſtraße derart auf den — „Nicht wahr iſt's. Ihre Schweine find ge⸗ 
e n 2 5 ein und ich er⸗ Aue fiel, Da = 2. den rechten 1 98 kommen und haben meine Rüben aufgefreſſen.“ 

N gte mich lebhaft nach ihnen. lleubogengelenk brach; ferner die unverehelichte — Zwei 5„herrſchaftliche Kutſcher“ lernen 40 6 

+ £ 1 11 1 1 1 2 2 4 1 e r N 7 10 

u ber Diveftor der Wan berichtete en; [Nouife Beiſe, mache auf der Etebahn im Logen, ſic kennen. Der eine fragt kolleg nisch Hexabe| %% Mee .2..ce 108.40 | 10420 


iſt mehr Theologe, als Pädagoge, und beſitzt garten unglücklich ausglitt und das rechte aſſend: „Ni ; 3% —½%% Anleihe. 
ei rechtes Verſtändniß für Kinder, auch be⸗ Schlüſselbenn ec 9 laſſend: „Nicht wahr, auch zwei Pferde? Italieniſche 5 dz Rente 91.52 [ 94,45 


Paris, 19. Dezember, Nachmittag (S hluf⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 
Konz v. 18. 


3% amortiſirb. Rente 96,40 96,40 


e 18 BAER J 2 5 . 
findet, er ſich ſaſt immer in Miffionsgeihäften) Die Fahrten über das Haff geſtalten ſich bit, 4 a auddiges Fräulein bak pe 7 Goldene. . 9237 92,43 Juden geplanten Ans nahmeregeln, von den ruſſt 
ig a 1 9 a 85 um f a ee 8 Bew a N ae a en 8| Gouvernante!“ a 20% 2 8 Er 18 . 7 5 5805 ſchen Zeitungen arg ne Es wird aber mit 
uſtalt der „Hausmutter“, feiner 1 r ging der Eisbrecher „Berlin“ mi am⸗ f IR 4% Ruſſen de 1889 3 \ 05 ichert, daß die engliſchen Pro; 
er fan das auch, denn dieſer Engel in Menſchen⸗ pfern von Swinemünde nach hier ab, gelangte == a Zei 2 Be Be aa 4% unifig. Egypter 484,37 | 485,00 1 e greiſen TER in > 
ſtalt übt auf die ſogenannten Zuchthauspflanzen aber erſt nach neunſtündiger Fahrt in Stettin an. ſich denn der 5 Ga nen Heben: | le Spanier äußere Anleihe... | 75,50 | 75% |teite in der 11 115 a 
ein mildes, anerkennendes Wort einen Mehrere Dampfer blieben wiederholt im Eis mit um Zufrieden? m, emeindevorſ 1 75 "> Convert. Tinten N 18,50 un kennenden Eindruck gemacht haben und aß die, 
en, jegensreicheren Einfluß aus, als er mit ſtecken. Heute Morgen brachte der Eisbrecher N N Ghofs bei vr 1 nr 15 Feen Ler- . en 8 ſelben wahrſcheinlich nicht unberückſichtigt bleiben 
ganzen Arſenal von Drohungen und Strafen, „Berlin“ 4 Dampfer nach Swinemünde. : doppelt. udenkirchhofseinnahmen mehr ‚ 9 ee N N ene ee 
eider iſt es mit ihrer Geſundheit gar übel — Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, ſoll 5 5 f o 312,50 | 312.50 Könfbinston, 20. Dezember. Im Reprä⸗ 
ſtellt und der Arzt der Anſtalt vertraute mir, der Bankier A. Jungklaus in Tiflis ver⸗ — Unteroffizier inſtruirt ſeine Rekraten über le 33875 | 337,50 20. Dezember. 
daß das Schlimmſte bevorſtehe.“ haftet ſein. das Gewehr und erklärt den Ausdruck Kaliber: Banque ottomane 609.00 | 607,50 ſentantenhauſe brachte Cummings (Newyork) 
„Ja, ja“, ſeufzte ich leiſe, „die rauhe Luft * In dem Haufe grüne Schanze 10 gerieth „Den Namen Kaliber könnt ihr leicht behalten, „ de Paris 853,75 | 850,00 eine Reſolution ein, wonach das Haus fein 
m oben und ein liebeleeres Leben.“ geſtern Abend im Hinterhauſe, parterre, die Ihr braucht nur an die Kalibri zu denken, iſt einn „ descompte 572,50 | 572,50 tiefes Bedauern über die in Rußland beabsichtigten 
Wir traten durch das Hofportal, wo uns Decke in der Küche in Brand. Das Feuer ganz kleiner Vogel in Afrika. Uredit ee . 1810,90 BE Berföjkefungen der Gefege.gegen die Inden and- 
dei mächtige Hunde entgegen bellten, in das wurde jedoch von einigen Feuerwehrmännern N Abi. ee ee 
, wo gerade zur Beſcheerung die Glocke mittelſt Handſpritze gelöſcht. Ä Schiffsbewegung. Bande, ae Pike 3750 | 8750 pricht. Cu ing we 5 A 
tete. Mein Schwager war hier bekannt und * Dem Telegraphen⸗ Direktor Seidel London, 19. Dezember. Der Caſtle⸗Dam⸗ , „ 5% Obligationen] 33,75 | 2900 flution möge durch den eſandten der Vereinigten 
jo wurden wir denn herzlich willkommen ge- pierſelbſt ist der Rang als Rath vierter Klaſſe pfer „Garth Castle“ iſt geſtern auf der Heim- Nis Tinte Au 590,60 | 596,80 Staaten in Petersburg dem Kaiſer von Rußland 
heißen. Die „Hausmutter“ wurde noch arme 1 8 1 Ber SEAN = an) veife von Capetown abgegangen. o Ang 1195700 vorgelegt werden. 
N i i ' im Amtsrichter in ö i „| Gaz Parisien. N } re 
ee iam, unter at x 25 e eee Credit Lyonnais . 808.00 | 810,00 Waſhington, 19. Dezember. Das juri⸗ 
en die 5 mit Zetteln verſehenen * Heute wurde bei etwas milderem Wetter pier 727 BR t 3 Cas pour le Fr. et !Etrang. . .. 550,00 | 555,00 diſche Komitee des Repräſentantenhauſes berichtete 
ben für die Kinder ausgebreitet lagen. „ mit dem Auſſtellen der Weihnachtsbuden ber . A 1 über eine an daſſelbe zurückverwieſene Bill die 
N Runden, vente die Marche aufgeteit, a W ger bisher mit der kommiſſariſchen Ver⸗ Börfen: Berichte. „ 328.00 | 327,00 ern net e e 
denen manches hübſche, freundliche, aber auch waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Iſen⸗ Stettin, 20. Dezember. Weiter: Schön. 2¾ Cons. Angi. 95% zeige derſel en erſt reckt ſich di etz 5 
zanch' trotziges, finſteres Geſicht bervortrat. hagen betraut geweſene Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Morgens Nebel. Barometer 28" 2". Tempera- Wechſel auf beutiche Pläte 3 Mt.] 122,50 | 122,50 die einzelnen Fremden, ſondern auch auf e⸗ 
Der Geiſtliche, von dem geſammten Perſonal Immich von der königlichen Regierung zu Stet⸗ tur — 1", Morgens —6“ Reaumur. Wind: Wechfel auf London kurz 25.20% 25,22½ ſchäftshäuſer, Geſellſchaften und Korporationen, 
der Anſtalt umgeben, gab a Zeichen und hell tin iſt zum Landrath deſſelben reiſes ernannt Süd⸗Oſt. Cheque auf London 25.22½¼ ½ 25,25 die ganz oder theilweiſe aus Fremden beſtehen, 
begrüßte der Choral „Vom Himmel hoch, da worden Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Wechſ. Wien. bl. 217,75 217,75 n 
mm' i cher“ den Beginn des Weihnachts⸗ — Der Referendar Karl Müller im Be- loko 181—187, geringer 170—178 bez., Som⸗ Bes RAe 207,18 een ausgenommen bie Eiſenbahn-Geſellſchnſten. a 
tes E zirk des Oberlandesgerichts zu Stettin iſt zum|merweizen 189 bez., per Dezember 188 nom., per e 958 55 825 Montreal, 19. Dezember. Im hieſigen 
Während des Geſanges erſchien, geſtützt auf Gerichtsaſſeſſor ernannt. April⸗Mai 1891 191,50 Br., 191 G. Robinſon⸗Aktien 7000 | —.— [ Lazareth erhielten heute zwei Kranke die er ſte 


eine i „; fie t i * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm } i } ö 7 e 

ſchn r, von Yan fe ein für eich 5 9 reife Al Rind⸗ (eto 169—173 bez., per Dezember 177 nom., per Paris, 19. Dezember Nachm. Rog. Einfrrikung a > 2 00 . — a 

blendend weißer Ken en und eben foldhe Man-|fleiich: Keule 1,30 Mark, Vorderfteiſch 1,20 April. Mai 1891 167,50 160 bes. u. G. „ zie der. (Schlußbericht.) 88% ruhig, „u 33 |Das Befinden derſelben i gendes. 
abhuben, während das ſchöne, blonde Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ Tpiritus feſter, per 10,000 Liter / bis 33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
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r 


Offene Set len. 


Nännliehe. 


— ̃— en m 


I ordentlicher Knabe 


von 12—13 Jahren wird für Nachmittags als Lauf. 


Zu melden am Montag 
Mönchenbrückſtr. 6, im Schuhladen. 
1 Bügler auf Hoſen verlangt 
Thomezyk, Kirchplatz 5, v. 2 Tr. 
Ein Geiger 
wird Kir den 2. Feſttag verlangt. 
WII. Oberwiek 7—8, Hof geradeaus 3 Tr. 


burſche geſucht. 


= Tigger Bügler auf er Jackets ſofort verlangt 


l. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


e e a ee fa i 
5—6 4 per un : i 


v. Pe. 10, 
a 72 25 nn 


Weibliche, 


"Eime alte Frau wird bei einem kleinen Kinde zum 
1. Januar verlangt Jallenwalderſtr. 22, part. l. 
Nähterinnen auf Damen⸗Konfektion verlangt für Hand 
u. Maſchine F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Grünhof, Feldſtraße 34. 
Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gute 
Stoffhoſen werden verlangt Grabow, Langeſtraße 61. 


j Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf ofen ii 


fof. verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinen⸗Nähterinnen auf Hoſen in 5 
außer dem Hauſe Louiſenſtr. 12, III. 


Handnähterinnen Flat 25 zu_ 


Vermietungen. 


Wohnungen. 


A Pelzerſtr. 10 eine kl. freundl. Vorderwohnung 
zum 1. Jan. zu vermiethen. 

Wohnungen von 2 u. 3 Stub. n. Zubeh, find 3. 
1. Jan. reſp. ſofort zu verm. Bollwerk 37 p. 
ET Becherfnen und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. 9 z. 1. Jan. 
zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10 im Laden. 

iſt eine Wohn u vermiethen 
Baumſtr.7 . erfragen A Trepe 


Stube, Kammer, Küche zum Januar zu vermiethen 
Königsplatz 4, 


Ber Apfelallee 17 eine Wohnung billig zu ante 
Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleſtung und Sonnenſeite 5 oder ſpäter. Preis 
24 Mark. Neueſtraße 5b 1, bei Prinzeßſchloß. 
Louiſenſtraße 2 iſt eine Aude Stube an einzelne 
ruhige Leute zu vermiethen. 
Eine Stube mit Kochofen und ein Laden iſt Bredow, 
Vullauſtr. 7e, zu vermiethen. 
Eine kl. Wohnung mit Wafſerl. für 10 % zum 1. 
Januar zu verm. Kirchenſtraße 1. 


Stube, Kamm, Küche mit Waſſerl. für 15—19 
Al zu verm. 


5 3 — 1 Tr. 


Stuben. 


1 ri 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., ein möbl. Zimmer zu verm 
Nuſt⸗ I. M. ſindet Schlafſtelle Vogſslapſtr. 38, H. l.! 


Ein anſt. Mädchen od. Frau kann mit einwohn. del 122 


einz. Leuten. Birken⸗Allee 28, H. 2. Tr. 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafftelle 
b. kinderl. Leuten. Wegner, Bugenhagenſtr. 3, Mth. I. 
Philippſtr. 75, prt. l. iſt ein freundl. möbl. Zim. z. verm. 
1 Vorderzimmer, leer oder möblirt, mit 1 ohne 
Bett, zu verm. Grabow, Neueſtr. r 


Roßmarktſtraße 9, 1 Tr. r. ein möbl. Immer mit — RER: 


ſep. Eingang zu vermiethen. 
Eine leere Stube iſt an eine alleinſtehende Frau zu 
verm. Potratz, Deutſcheſtr. 57. 
Eine leere Stube iſt zu verm. 
Splittſtr. 3, 3 Tr. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer mL 
ſofort oder zum 1. Januar 1891 billig zu vermiethen. 
5 * R 
Näheres bei A. Friedrich, ſeregten 50, 


Eine große helle Kammer ſofort zum 1. Se zu 
verm. Burſcherſtr. 47, Hof 2 Tr. r. 
10. jg. Mannf. gleich od.. 1. Jan. Wohn. Wilhelmſtr. 14, H. II. 

Eine helle heisbare Stube ift zum 1. Jan. -u verm 

Hohenzollernſtr. 3, Hof 3 Tr. l. 

FClegant möbl. Zimmer mit Schlafſtelle p. 1. Jan' 
Falkenwalderſtr. 135,1 Tr. x., Eg Philippſtr., z. v 
ERROR TED TRERTETRESTEETT 


Lokale eic. 


Ber Gin Eiskeller zu verm. Friedrichſtr. 4. 


Verkäufe. 


Winterüberzicher, 
und Damenmäntel, 


gute Betten, gold. u. ſilb. 
Uhren 


ganz billig zu verkaufen 


Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(Moritz Ephraim), 
BE 1 en er, 


nofich 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 5. 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 


(gut wohlriechend) 
beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 
u 8 ” „25 ” 5 " 1; 
3 5 Kaltwaſſerſ. a „ 08 
weiße Schnitzel. a „ 


7 


Glyc.-Abfall- u. Toiletteſ. a 3 1.60 


Huge! 1 


eder Größe (mit nen Messap parat 
Site? A alle Flüſſigkeiten. vr = 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


E Baumlichte 
in Stearin und Wachs 
in allen Größen zu den bil igſten Preisen empfiehlt 
Stargarder Seifen-Niederlage 
Fiſchmarkt 8—9. 


" 
" „ 7 


106 ” 


Als praktiſche 


ılis-Gsel 


5 Sangmorke. meine jo ſehr bewährten hnmnrke 
5 mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißb Nren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 
g ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 46 
aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 %. Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 
Sicherheitsbörſen mit 


5 Beſte Offenbacher Lederwaaren, Geheimverſchluß, ele— 


ganteſte Damentreſors, Damen⸗Portemonnaies ꝛſc. 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 A an. 


N Seehund⸗Portetreſors 


8 8 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, 
a Re in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter 
1810 


Portemonnaies mit Bügel, ee enges das, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen. 


Rg. Grass mann, 
Sehulzenſtraſſe 9 und Kirchplatz A. 


Alsſerhef M. 0ppe, Tiſchlermeiſter, Aloferbef 
k \ Werkſtatt für 3 
Dam und Ladenr-Cinrichtungen. 


Gegründet 1878. 


e 


jedem Alter. 
regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie andere 
ee ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 
Gutachten, welche cheilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes 
Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das 
Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 
ausdrücklich: 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten. 


Jul. Braatz. Hofphotograph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 


hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Könige: 
Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
2. u. vom — — aus. 


thor 13 verlegt. 
Atelier, 


5 Ter eee e Selin, Kuli >. 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


8 e m 


5 Bann zeichniß und Muſter —. — usa au Da 


nic, 


Schleifanſtalt, Siebfabrik u. Lager Solinger Stahlwaaren 


Heumarktſtraße im Hauſe des Herrn Monin 

empfiehlt ſeiner werthen Kundſchaft zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken: Zuſchneide⸗, Hand⸗ und Knopflochſcheeren, 
A Haarjchneideicheeren und Maſchinen, Nagel- und Stick⸗ 
ſcheeren. Hack- und Wiegemeſſer, Tranchir-, Küchen⸗ 


. EN in großer Auswahl, Jagd- und Taſchenmeſſer vom ein⸗ 
fachſten bis zu den eleganteiten. Raſir⸗Meſſer, 
5 Klingen hohl von 2,50, Brodſchneidemaſchinen von 5,50 


und diverſe andere in mein Fach ſchlagende Waaren in 


bekannter Güte zu den billigſten Preiſen. 


Zum Weihnachtsfeſte 
empfehle meine große Auswahl Makartbonquets zu allerbilligſten Preiſen, 
das Paar von 75 Pfg. an 
Wandmakarttaſehen, Pfaufeder⸗Fächerbonquets. 


9 ern Moltkestr. 1. 


Neuheit: 


W. Krieger Gonditorei 


(Inhaber: Bremse  Melzky) 
Moltkeſtraße 


5 zeigen hiermit ergebenſt an, daß dle reichhaltige 


194 er CH-as a 
Weihnachte-Ausſtellung 
eröffnet iſt. 

N Beſonders empfehlen wir 
= Marzipan: Torten, Thee Konfekt, 
Bomben und Spitzkugeln, 
3 Lebkuchen, Baum Konfekt und Honigkuchen 

in reichſter Auswahl. 


Lübecker u. Königsberger 
echte Liegnitzer 
Baſeler und Nürnberger 


Spezial 3 Mir derlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ER 
aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollu erek, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


ſind und RR das beſte und billigſte Weihnachts ⸗Geſchenk für Kinder in 8 
Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch an⸗ = 


und Kochmeſſer, Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer und Gabel [ 


1 
| 


I 
I 
1 
) 


empfiehlt dem geehrten Publikum ihr ſortirtes Lager ſämmtlicher Borit: 
Kammwaaren die Bürſten⸗ und Pinſel Fabrik en gros & en detail von 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabrikate 


2 


— 


als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
Marzipan in grösster Auswahl Schokoladen, Kakaos etc. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine 


Weihnachts- -Ausfellung 


in Chriſtbaumſchmuck. 


Für den reichen Zuſpruch, welchen ſich mein Geſchäft bisher erfreute, 
beſtens dankend, erſuche auch in dieſem Jahre mich beehren zu wollen, indem ich 


die erſten die herrlichſten Sachen 
Neuheiten, für den Chriſtbaum 


ausgeſtellt und ſehr billig 


als: notirt habe. 
j Engel 
Glasbehänge, „prof — 45 
etta⸗ Chriſtbaum⸗ 
Lametta kinder, 
Kranz⸗ Anzünder, a | 
erlen Auslöſcher, > 
» 25 Unterſätze | 
herrliche mit 


Muſik, ä | 


Reflere, 
ers Engels- | 


Ketten, haar 
12 in allen N 5 
Vögel. Farben. 1 
Die ſchönen i 5 Die neueſten | | 
vollkommenſten Leuchter, aller bisher dageweſenen, 


werden mit Leichtigkeit durch Schiebe⸗ u. Verſchluß⸗ | 
vorrichtung am Baume befeſtigt und beliebig geſtellt, se 
Chriſtbaumſchmuck, flammenſichere Watte, ſchönſter : | 
Schmuck, Eisflimmer zum Beſtreuen empfiehlt billigſt 


J. Lielke. Fabrikant, 


Tuhrſtraße 26. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von 


| 
Spielwaaren. | 


Meine große Austellung ſämmtlicher Spielwaaren empfehle angelegentlichſt. Ganz beſonders 
empfehle zu bilfigften Preiſen bei größter rege geil. nd dez Kuge ltere 22 alle Puppen⸗ 
Artikel, hochfeine Puppenwagen und Wieg Holz: und Leder - Wlegenper de, Kindertiſche und | 
Stühle, Kommoden und Spinde. Ferner dee io beliebten pat. Kinderſtü -K. in eichen, hell und nußbaum. ö 


Vom 15. Dezember verkaufe ſämmtlich e Spielwaaren Au bedeutend hera Mon Preiſen. ö 
oͤnchenſtraße 24. | 


H. Hännig, 
Berlin WM 
J. I.. Rex Legge | 


(früher Jügerstrasse 49/50.) 


' Thee's neuester Ernte. 


| Souchong a Pfun Ik. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


| Beriin W,, 
FEDER", 


in plombier'eu 


und 6,00. Packet. 
Moning Congo 2% 80, 3,00, \ ge Pfund 
D „ 7 mit meiner Firma 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00 und Preis 
Melange 6,00 und 9,00. 2 vorsehen, 


Thee-Grus : Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 8,00. 
rerner: Indische Thees, „ Indisch-chine-N ve, ut Hr 
sische Mischung: an a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, | und Preis versehen, 


3 N 3,00, 4,00 und 6,00. 1 | 
Ausführliche Prölstinton mei meiner sämmtlichen Theesorten wie 1 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


ebenfalls in 
Packeten a ½¼, ½, 


Rex'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehlen: 
feinſte Parfümerien Toiletteſeifen, Taſchentuchparfüms ꝛc. 2c. 
ſowie elegante mit Parfuͤmerien gefüllte Cartonnagen 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Schindler & Wuetzell, 
Verkaufslager: Mittwochſtr. 11—12. 


Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffn ann: 


Zum Weihnachtsfeſt 


und 


Griepentrog & Baberske. 
Stettin, Lindenſtr. 5 


Verkaufsſtellen an den Wochenmörkten: rm 
Reifſchlägerſtraße Nr. 1 und 7. 5 

Beſtellungen auf außergewöhnliche Gegenſtände, ſowie Reparaturen jeder Art, 

werden nach gegebener Zeichnung oder Beſchreibung ſauber und prompt ausgeführt. 

Fabrik und Lager ſämmtlicher Militär-Putzſachen en gros & en detail. 


4 FCC N er . 
Größte Auswahl. 


Acid e 
Fritz Bauer, Juwelier | 1 Malvorlagen 


(vormals N. Richter), 5 , . 8 
Weihnachtstiſch in Heften und einzelnen Blättern. 


S ch u I 3 € n ſt 1 a 8 e 7, 8 empfehle ich folgende beliebte Prüſente: N 11 — 
empfiehlt 5 3 3 Ellen 2 0 1 2 — 1 8 > 

2 » : Te an f AU 1 Tanin L 

zu Weihnachts⸗Geſchenken i 8 ale 8 Ae ? Stafle leien, Blendra Se 

ſen großes Lager von 5 Plüſch⸗Teppiche, a ſowie ſämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 

f zur Aquarelle, Oel-, Majolika⸗, Chromo-, Spritz-, 


2 Ellen breit, von 17 Mark an. 


N Bett⸗ u. . Paſtell⸗, Bronce⸗ und „Emaille“ Malerei. 


von 1 Mark an. 


N 
H 
k 
5 


Juwelen, Gold⸗, Silber⸗ u. Alfenide⸗Waaren ; 
zu billigen Preiſen. 
Reparaturen Pa und billig. 


eee dee bes, biddb DUNMAATSL chere MIR 
Die Eröffnung |aasz 


Chenille, Fantaſie 
und Gummi. 


Weihnachts-Ausstellung Seger vt. 
ecken von Mark an. 


in Konfitüren aller Art Sophakiſſen 1 m 


2 Mark an. 


1 10 + 4 5 \ Fußkiſſen mit Wärmevorrichtung. 
zeige ich ergebenſt an und lade zu geneigtem Beſuche ein. Daunenbälle, Wandſchoner. 


Albert Krey, Gummi⸗Tiſchdecken 


in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 


Daupf⸗Chokoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabrik, enen E e ee ee 


1 Domſtraße 8. 
= Geschäfts-Eröffluung, = a [ua 


Zeichenutensilien. 
Bureau- und Luxus⸗-Papiere. 
0 


V. Heinecke, Frauenſtr. 26. 


rr 


zer dee er r 


bernard Schröder, 


Hoflieferant, 
Reifschlägerstrasse 16. 


Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 
aufs Reichhaltigite verſehen iſt und empfehle: 


meiner 


ieee eee eee 


ET RRETTEITEER, 


PETER — 


— 


Sosse 
dees! 


rr r ———————— 


Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſehdecken bedeutend? 


Friedrich Wolf. Cache n ez, 


Röcke für Damen u. Kinder unter Preis. 


obere Breiteſtraße 68. 8 7 2 allen ee 
Einem h t blik 0 ich hierdurch bene A u ournoy Velvet, ° 
0 D er Er h hierdurch die ergebene Anzeige, ö Billigste Preise. 2 1 eppiche minſter, Belong se in Hi 
8 8 ® prima Waare. 5 
N 2 14 eee e e 
15 ſi 0 N III fi 1 1 E I 1 N N EI 5 Zu paſſenden 18 Te vichstoffe Velour, Tapeſtry, Schot- 
75 ei, Holländiſeh ze. zun 
Lane m Weihnachis- chain 8 ten e m 
. Schleif⸗ und Polier⸗Auſt t 2 EN & Läuferzeuge, Linoleum, Angorafele, Tischdecken, 
Seh f HE ter: U . 1 A 8 8 b e ef \ 
bobe Kapotten u. Hüllen, Tücher s Fusskissen, Rouleaux, Cocosmatten, Cocosläufer, € 
Es ſoll mein cifeigftes Beſtreben fein, das hochgeehrte Publikum in jeder "ef © Gummitischdecken, Wachsbarchend 
i ufrieven mm fiellen. Herren- und Damen- -Welten, 8 in allen Größen und nur beſten Qualitäten. 
S 
& 
4) 


| Neifteblägerite. 13. Han 5 ch u he 2222222222 822 
5999955. :10. 9: 0:0:0:0.0.1 TER ee 
5 Die Eröffnung meiner Normal- Hemden u. Hosen! . Ambach 


ttung 
zu noch 222 dagewefenen billigen reifen. 7 


Tricot-Taillen, Tricot⸗ (Inhaber I. & C. Brandt), 


or: 
7 Weihnachtsausstellung 1 Kleidchen 2; Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Rönchenstrasse. 


zeige hiermit ergebenſt an. Men ze" Reichhaltiges Lager von 
Emil MWertins, : 


Wilh. Leclair Nachf, Wollwaarenhandlung 
Beutler u. Langebrückſtraße⸗Ecke. M ee 1718. . 
0 a bet. 


Die Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch. { 


2 | If 
RR ER [:Beihnachtsgetehente 5 


a an: u ee 


Juwelen, Gold- und Siherwaa en, 
Genfer Damen- und Herrenuhren. 


Corallen-, Granat 
und Silberschmuck. 
Sither- und Alfenide-Esshesiecke: 


* in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. 4 
Fee eee eee | "Sirene Armbänder 1 
E Broches, Ninge, Nadeln mit M 6 b l 75 1 
© Schlitten und eee : esser, Gabel, Löffel eic. 
ri Wel 5 d ee Nubinen ıc. gefaß - 9 
Ir 4 I Türfis und I ; N 
| — e NN — 8 en 2 — Neu! Amethyſt⸗Sechmuck. Neu! f in den verschiedensten Mustern 
5 Genfer Damen und Herren⸗ d litäten 
88 > Weihnachtsgeſchenk — W b uhren 8 25 und Qualitäten. 
i 2 A ee = & | + 1 
b Sr vd Erſt roßer Auswahl, in vielen verſchiedenen recht geſchmack⸗ 8 1 4 7 ’ — 
| Ener. 0 er * each S Sitzbrettern, mit Indien e und vernickelten ®& Corall 0 Granat [4 Silber; und N lan stehe 11 7 4 Diens } Sten 4 
; 6 en» rg 0 le —.—4 . ber d Größen, jot brauchte und gut reparirte € Bei 5 1 ee tt fü ö 
5 eloeipeden in verſchiedenen Größen, ſowie gebrau e eſo ehle meine eigene Wertftatt für 
5 0 Räder in allen Gröben Neue Velocipeden zu Fabrikpreiſen, dauerhaft und billig. & ff. Neuarbeiten und Reparaturen. Post adresse: W. Anb ach, Sy ettim. 
8 In meinem Ve wo ne je — 2 eine Schaalen, E f 4 VI i ; 5 
3 d j uhe erde irren, ſowie 8 N 
& a Eisen. Neun Kupfer gut we auf Sauberſte verkupfert, E tO I A II 9 Ir 
broncirt, vernickelt. Auch laſſen ſich verſchiedene gebrauchte Gegenſtände in genannten Metallen & 8 Juwelier und Goldſchmied, — SET 
} zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken heritellen. Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 
Alle in mein Fach ſchlagenden Veränderungen werden billigſt und ſauber ausgeführt. 8 f Gerichtlich vereideter 3 diger und 
7 Taxator 
f Velveipeden- und Schlittenbau-, eigene Schleif-, Polir-, 4 0 
. — Emaillir⸗ und Vernickelungs Anſtalt — * Die bekannten eng lisch i 
f Paul Jankoreshki. Philippſtraße 79. 6 wei nachts eftpenhe 3 „ 
. — Minuten vom 7 Phi . 4 . 62. a 0 a en guten rolländischen 1 
F. Taschen, Schul- 
8 Ses Mappen, e e 8 
m taschen, Portemonnales, Hosen- 


Julius Klinkow, . Uhse Nachfolger 


Optiker, * n uer, Sattlermeiſter, BEE I 
Nr. 25, Mitte der Schuhſtraße Nr. 25 nene BL," 227 
i & le N Br € Nähmaſchinen, | Lensing & van Gülpen 
— zu Weihrachtis-Geschenken Waſchmaſchinen, 
die ſehr beliebt gewordene Laterna Magika ebf Wringmaſchinen, Emmerich. 
einzelnen Bildern. Fahrräder Congo-Gruss . U. 1.75 p. Pid.| Finest Lepseng-Souchon M. 3.50 p. Pfd. 3 
Operugläͤſer, Reiſe-Perſpective, Stereoskop⸗Apparate in allen Größen empfiehlt zu billigſten Famillen- Thee 2. „ 5 Peeeo-Melange 4.25 
Brillen und Pincenez e Preiſen die General-Agentur der Näh⸗ Cenge-Melange . » 250 „ „| New Sensons-Souehong 5 
5 in Gold, Silber, Nickel, Dampfmaſchinen⸗ N maſchinen-Fabrik von . (Eng: 5 2 3 e 
Mikroskope, Reisszeuge Motore Bernh. Stoewer, r N Kt a FRE FRCH 
E ge Vertreter: Indische Mischung) . . „ 3.25 Selected Seuchen . . 650 ; 
Barometer, Thermometer Induktions⸗Apparate | 33*** en 
* Sinne ei 8 e eee ee er a e e A. B © S | 9 | werden hier in ee ee verkauft, 


Die Preiſe find ganz bedeutend herabgeſetzt und . 


kendes wird nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. Breiteſtraße 60. CC AFFE ˙ —˙ꝗ NE TEE 


